Die unterschriebene Erklärung zum Geheimschutz und der unterzeichnete Teil 1b des VS-NfD-Merkblattes sind dem Auftraggeber unverzüglich vorzulegen!
Erklärung zum Geheim-/Sabotageschutz 
	Bewerber /
Bieter:
	
     
	Geschäftsführer/Inhaber: 

	
	
	     

	Anschrift:
	     
	BMWK-Betriebsnummer (falls vorhanden): 

	
	
	     


Hiermit bestätige ich den Erhalt und die Einhaltung des Merkblattes zur Behandlung bzw. Bearbeitung und Speicherung von Verschlusssachen (VS) des Geheimhaltungsgrades VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH (VS-NfD-Merkblatt, Anlage 4 Geheimschutzhandbuch / GHB des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz / BMWK) in der jeweils gültigen Auffassung. Ich erkläre mich bereit, die darin enthaltenen Regelungen einzuhalten und mit dem BBR eine Vereinbarung über die Behandlung von Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH gemäß Teil 1b der Anlage 4 GHB abzuschließen.
Darüber hinaus erkläre ich Folgendes: 
Die VS-NfD-eingestuften Vergabeunterlagen, die mir als Bewerber oder Bieter mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe oder zu einem späteren Zeitpunkt ausgehändigt werden, werde ich gemäß Sicherheitsstufe P-6 nach DIN 66399 (Partikelgröße <10 mm²) unverzüglich vernichten, wenn keine Angebotsabgabe erfolgt oder ich keinen Zuschlag erhalte. Unterlagen, die ich im Falle einer Auftragserteilung erhalte, werden entsprechend vernichtet, sobald sie nicht mehr benötigt werden, jedoch spätestens nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen. Sollte sich mein Unternehmen in der Geheimschutzbetreuung des BMWK befinden und ich VS-VERTRAULICH und höher eingestufte Unterlagen erhalten, sind diese zurückzusenden, sobald sie nicht mehr benötigt werden.
Um VS-NfD mittels VS-IT verarbeiten zu können, werden entsprechende Maßnahmen gemäß Teil 3 des VS-NfD-Merkblattes im Unternehmen umgesetzt. Die erforderliche Selbstakkreditierung ist dem BBR auf Nachfrage nachzuweisen. Das BBR und die von diesem beauftragten Dienstleister erhalten Kontrollrechte.
Dateien mit VS-NfD-Inhalten dürfen nur mit einer geeigneten und durch das BSI zugelassenen Verschlüsselung per E-Mail versendet werden. Zu verwenden ist grundsätzlich GnuPG VS-Desktop der g10 code GmbH. E-Mails sind entsprechend Muster 11 der Anlage VIII Verschlusssachenanweisung zu kennzeichnen. Über die Verwendung weiterer zugelassener Verfahren zum Datenaustausch entscheidet jeweils die Projektleitung des BBR.
Durch das BBR vorzugeben:
Eine Aufnahme des Unternehmens in die Geheimschutzbetreuung des BMWK ist
|_| 	nicht erforderlich, da höchstens VS-NfD-eingestufte Unterlagen am Firmensitz bearbeitet oder erstellt werden müssen.
|_| 	ist erforderlich, da VS-VERTRAULICH oder höher eingestufte Unterlagen am Firmensitz bearbeitet oder erstellt werden müssen.
Für die Auftragserteilung bzw. für die Leistungen im Zuge eines Wartungsvertrages ist überprüftes Personal (Ermächtigung oder Zulassung: VS-VERTRAULICH oder höher) mit der folgenden abgeschlossenen Sicherheitsüberprüfung nach dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) der am Bauvorhaben Beteiligten erforderlich: 
|_| 	Ü 1 im Geheimschutz gemäß § 8 SÜG (Sicherheitsüberprüfungsgesetz) 
|_| 	Ü 2 im Geheimschutz gemäß § 9 SÜG 
|_|	Ü2 im Sabotageschutz gemäß § 1 Abs. 4 i V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 3 SÜG
|_| 	Ü 3 im Geheimschutz gemäß § 10 SÜG
|_| 	Der Nutzer behält sich vor, alle Auftragnehmer hinsichtlich etwaiger Sicherheitsbedenken selbst zu überprüfen. Bei einem negativen Ergebnis hat der Auftragnehmer keinen Anspruch auf Beauftragung.


|_| 	Voraussetzung für eine Sicherheitsüberprüfung ist keine Staatszugehörigkeit zu einem der Länder der sog. Staatenliste:
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/sicherheit/staatenliste-para-13-anleitung-sicherheitserklaerung.html
|_| 	Für die Auftragserteilung ist der Verzicht aller Beschäftigten auf Reisen in die Länder der sog. Staatenliste erforderlich.

Durch den Bieter anzukreuzen:
|_|	Ich bestätige, dass die Sicherheitsüberprüfung meiner Mitarbeiter durchgeführt wurde und überprüftes Personal (Ermächtigung oder Zulassung: VS-VERTRAULICH oder höher) für dieses Projekt zur Verfügung steht.
|_| 	Für den Fall einer Auftragserteilung verpflichte ich mich, nur Personen für die Durchführung der ausgeschriebenen Planungs- / Bauleistungen einzusetzen, die bereit sind, sich nach dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) einer Sicherheitsüberprüfung in Zusammenarbeit mit den zuständigen Sicherheitsbehörden der Bundesrepublik Deutschland zu unterziehen. Diese Sicherheitsüberprüfungen umfassen persönliche Daten, die gemäß Anlage 2 / 3/ 3a zur SÜG-Ausführungsvorschrift für die Durchführung einer Ü1- / Ü2- /Ü2 Sab/ Ü3-Überprüfung notwendig sind. Die Verwendung der Daten erfolgt nur für Zwecke der Personenprüfung, bezogen auf die Durchführung einer sicherheitsempfindlichen Tätigkeit für das BBR. 
|_|	Mein Unternehmen befindet sich in der Geheimschutzbetreuung des BMWK. Es steht ermächtigtes Personal in ausreichender Anzahl zur Verfügung.
|_|	Das BBR fordert die Aufnahme meines Unternehmens in die Geheimschutzbetreuung durch das BMWK. Ich erkläre im Falle einer Auftragserteilung mein Einverständnis hierfür. Dies beinhaltet nach dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) eine Sicherheitsüberprüfung des Geschäftsführers, seiner Vertretung und der am Projekt beteiligten Mitarbeiter durch das BMWK in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) einschließlich einer Prüfung der Zuverlässigkeit meines Unternehmens sowie die Bereitstellung der technischen Einrichtungen für die Bearbeitung und Verwahrung von VS-VERTRAULICH oder höher eingestuften Unterlagen. 
Liegen sicherheitsrelevante Erkenntnisse zu einer Person meines oder eines durch mich beauftragten Unternehmens vor oder erfolgt ein Widerruf der Sicherheitserklärung, hat die betreffende Person keinen Anspruch darauf, die vereinbarten Leistungen zu erbringen. Verträge werden unter der aufschiebenden Bedingung im Sinne des § 158 BGB geschlossen, dass eine positive Sicherheitsüberprüfung nach SÜG durchgeführt werden kann. Um eine zeitnahe Durchführung der Sicherheitsüberprüfung zu gewährleisten, verpflichte ich mich dafür für Sorge zu tragen, dass die erforderlichen Sicherheitserklärungen zeitnah bei den entsprechenden Behörden vorgelegt werden. Bei verspäteter Abgabe oder Nichtabgabe der ausgefüllten und unterschriebenen Sicherheitserklärung gilt die Bedingung als endgültig nicht eingetreten. Vor dem erfolgreichen Abschluss von Sicherheitsüberprüfungen der für die Auftragserfüllung ausgewählten Mitarbeiter habe ich trotz einer positiven vergaberechtlichen Prüfung keinen Anspruch auf den Auftrag. 
Diese Regelungen sind Vertragsbestandteil und gelten gleichzeitig für sämtliche Nachunternehmer, Lieferanten und Dienstleister. 
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